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Blütencheck für landwirtschaftliche Betriebe 
 
Der Blütencheck wurde vom Kompetenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen (KÖN) entwickelt, um 
mit landwirtschaftlichen Betrieben über Blütenvielfalt und Insekten ins Gespräch zu kommen.  
 
Der Blütencheck bietet dem Landwirt eine grobe Einordnung in ein 5-stufiges Farbschema, die ihm 
als Motivation dienen soll, sich um eine „grünere“ Einstufung zu bemühen. Der Blütencheck darf 
nicht als wissenschaftlich fundiertes Bewertungsinstrument verstanden werden.  
 
Der Blütencheck dient als Gesprächsleitfaden, bei dem sowohl die Hofstelle, als auch die Acker- 
und Grünlandflächen sowie die Landschaftselementen betrachtet werden. Mit dem Blütencheck 
sollen landwirtschaftliche Betriebe dazu angeregt werden, sich ihre Flächen aus Sicht der 
Blütenbesucher anzusehen. Es wird aber auch auf die Belange anderer Insekten und Tiere 
eingegangen. Denn obwohl die Blütenbesucher einen großen Anteil an den über 33.300 
Insektenarten haben, die in Deutschland bestimmt wurden, so profitieren natürlich auch viele 
andere Tiere von der Vielfalt an Pflanzen, die sie in der Agrarlandschaft vorfinden.  
 
Im Gespräch sollen Erklärungen und Anregungen gegeben werden, es stellt keine Art der Kontrolle 
dar.  
 
Gleichzeitig werden Argumente, Ideen und eigene Erfahrungen der Landwirte gehört und können 
vom Berater in seine eigene Beratungspraxis mit einbezogen werden. Wichtig ist der Austausch 
zwischen Landwirt und Berater.  
 
Ablauf des Blütenchecks 
Für den Blütencheck wird zunächst am Telefon geklärt, welche Erwartungen der Betrieb an den 
Blütencheck hat.  
-> siehe Tabellenblatt „Telefon-Fragebogen“ der Excel Datei „Blütencheck_Anlage A.xlsx“ 
 
Bei einem Vor-Ort-Termin können zunächst viele Fragen „am Küchentisch“ besprochen werden. 
Anschließend werden ausgewählte Flächen begangen. Während der Begehung kann der Berater 
Artenkenntnis vermittelt, Besonderheiten hervorgehoben und ggf. spezielle Fragen des 
Betriebsleiters beantworten. Oft bereichern spontane Sichtungen unterwegs das 
Beratungsgespräch, die Vorschläge für weitere Maßnahmen bieten.  
-> siehe Tabellenblatt „Blütencheck vor Ort“ der Excel Datei „Blütencheck_Anlage A.xlsx“ (weiße 
Zeilen am Küchentisch; blau markierte Zeilen auf den Flächen) 
 
Im Anschluss an den Betriebsbesuch erhält der Betriebsleiter eine Auswertung des Blütenchecks, 
die mithilfe eines Vordrucks erstellt wird. In ihr findet der Betriebsleiter seine farbliche Einstufung 
für alle besprochenen Themen wieder. Besonderheiten können in einem freien Textfeld ergänzt 
werden. Zusätzlich bietet der Vordruck Platz, um Ideen zur Aufwertung zu benennen. Auch weitere 
Zusatzinformationen wie Pflanzenlisten, Links oder andere Hinweise zur Umsetzung von 
Maßnahmen werden dem Betrieb mit der Auswertung zugeschickt.  
-> siehe Datei „Blütencheck_Auswertung für den Landwirt_Anlage B.docx“  
 


